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Der Kaiſer in Bielefeld und Münſter.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf mit dem Kronprinzen

in Bielefeld ein. Der1134 Uhr
durch die Feſtſtraße zumKaiſer fuhr, ſtürmiſch begrüßt,

Kathaus, wo die Vertreter der Stadt Aufſtellung genommen
hatten. Eine Ehrenkompagnie vom zweiten Bataillon des
Infanterie Regiments Nr. 55 erwies die Honneurs, Ehren-
jungfrauen überreichten Blumen.

Der Kaiſer begrüßte den Wirklichen Geheimen Rat Profeſſor
und Paſtor v. Bodelſchwingh ſowie

Die vereinigten Männergeſangverxeine Bielefeldsndere Herren. e r„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“.ſangen die Hymne:
Hherbürgermeiſter Geheimer Regierungsrat Bunnemann hielt eine

Anſprache und erbat die Erlaubnis zur Enthüllung des Kaiſer
Wilhelm- Denkmals. Seine Majeſtät erteilte dieſe, die Muſik der
Ehrenkompagnie ſpielte die Nationalhymne. Der Oberbürger-
meiſter überreichte darauf dem Kaiſer den Pokal mit dem Ehren
irunk. Der Kaiſer dankte in einer Anſprache und trank auf das
Vohl der Stadt.
an dieſem einen Lorbeerkranz nieder.

aus Bielqgfeld er
Bunnemann in ſeiner Anſprache daran, daß das Denkmal

errichtet ſei aus freiwilligen Spenden der Bürgerſchaft und ein

Darauf befichtigte er das Denkmal und legte
Nach ſpäteren Meldungen

Geheimraterinnerte der Oberbürgermeiſter

Zeichen der neuen Zeit bedeute. Der Kaiſer gedachte in ſeiner
Antwort der Baziehungen, die er ſeit langen Jahren mit der

Stadt Bielefeld habe, die ihm deshalb teuer ſei, weil ſein ehe
maliger Lehrer Hinzpeter hier wohne und ſo als echter Weſtfale

ſeiner Heimat treu geblieben ſei. Er beobachte, ſagte der Kaiſer,
mit großem Jntereſſe
Nonarchie und bemerke ein ſolches auch mit ganz beſonderer
Freude bei Vielefeld; er wünſche von Herzen, daß die Stadt ſich
auch weiter ſo gut entwickeln möge und daß die Ravensberger

Treue die der Oberbürgermeiſter erwähnt habe, ihm auch immer

das Wachstum der Städte in ſeiner

erhalten bleibe. Der Kaiſer dankte zum Schluß ſeiner Rede für
den großartigen Empfang und beauftragte den Oberbürgermeiſter,

der Bürgerſchaft ſeinen herzlichen Dank auszuſprechen.
Der Monarch beſichtigte nach der Enthüllung eingahend den

ſchönen Bau des neuen Rathauſes und begab ſich dann zu dem
Wirklichen Geheimen Rat Profeſſor Dr. Hinzpeter, wo er das

Frühſtück einnahm. Die Abreiſe nach Münſter erfolgte 2 Uhr
35 Minuten.

Seine Majeſtät der Kaiſer, der Kronprinz, Prinz Eitel
Friedrich und Prinz Oskar trafen mit Gefolge nachmittags
A Uhr 20 Minuten in Münſter ein. Auf dem Bahnſteig fand

großer militäriſcher Empfang ſtatt.
wurde vom Jnfanterie- Regiment Herwarth von Bittenfeld

Nr. 13 geſtellt. Der Kaiſer begab ſich zu Pferde mit einer
Ehreneskadron des Küraſſier- Regiments von Drieſen Nr. 4
durch die Bahnhofſtraße zum Servatiiplatz.

Die in Münſter untergebrachten Truppen, die Schulen, die
Studentenſchaft, die Jnnungen und Vereine bildeten Spalier und

Die Stadt iſt reich geſchmückt.

Ehrenjungfrauen. Oberbürgermeiſter Dr. Jungeblodt hielt
hier eine Anſprache und bat zum Schluß den Kaiſer, aus dem

I goldenen Pokale, den hiſtoriſchen Ehrenbecher der Stadt Münſter,
den Ehrentrunk entgegenzunehmen.

I alten Ehrenbecher, der die Form eines Hahnes zeigt und ant-
Der Kaiſer ergriff den

wortete, indem er auf das Wohl der Stadt trank, folgendes
„Jndem Ich von ganzem Herzen Meinen Dank ſage für die

Vorte, welche Sie namgns der Stadt Münſter geſprochen haben,
entbiete Jch zu gleicher Zeit der Bürgerſchaft Meinen Dank für
don großartigen, ſchönen Empfang. Jch gebe ſodann im Namen
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ihrem herzlichſten Bedauern darüber

Anusdruck, daß ſie nicht an Meiner Seite heute in dieſe Mauern
ainzieher kann, und daß ſie es ſich hat verſagen müſſen, per

ſönlich den Ausdruck der Liebe und Anhänglichkeit in den Augen
der Bevölkerung zu leſen, wie

ganzem Herzen wünſche ich der Stadt Glück zu ihrer Entwicklung
unter Meinem Zepter und hoffe, daß es Mir gelingen wird, mit

de Herrn Hilfe den Frieden zu erhalten, unter dem die Stadt
dieſen Aufſchwung genommen hat.
es ferner ſo bleiben möge.“

ſie es gern getan hätte. Von

Jch wünſche von Herzen, daß

6 hrenjungfrauen überreichten hierauf Blumen nebſt einem
Jedichte. Der Einzug ſetzte ſich über den Domplatz, wo die Geiſt

lichkeit, der Lehrkörper der Univerſität und die Studentenſchaft
guſpritellt war, fort. Unter ondauernden Huldigungqn ritt der
aiſer zum Schloß, wo die von dem 39. Regimente geſtellte Ehren
empagnie ſtand. Jm Schloſſe fand großer Zivilempfang ſtatt.

Um 87 Uhr abands empfing Seine Mafeſtät eine Deputation,
et ihm Pläne für den Wiederaufbau der Burg Alteng
n unter Führung des Wirkl. Geheimen Oberregierungs

rats Overweg. Der Deputation gehörte auch der mit der künſt
leriſchen Durchführung beauftragte Profeſſor Frentzen Aachen an.

Um o Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Prinzen zu der Ball
feſtlichkeit im adeligen Damenklub. Die Stadt hatte allgemein
illuminiert. Ge en AbeGFegangen. egen Abend war ein furchtbares Gewitter nieder

Zur Englandreiſe des J Kaiſer Wilhelm
Carl en Earl of Londsdale geſchrieben, daß er den dem
leit, vom Kaiſerpaar in Lowther Eaſtle zugedachten Beſuch
gen auf ein anderes Jahr verſchieben müſſe. Einmal habe
an i Eduard ihn, den Kaiſer, gebeten, ſeinen Aufenthalt
an Schloß Windſor un mehrere Tage länger
ſei e J dehnen, als urſprünglich geplant war; außerdem

durch den der Kaiſerin in Wilhelmshöhe zuge

Die Ehrenkompagnie

thal, der einen nach Paris

und beſtgelungenſte

ſtoßenen Unfall zweifelhaft geworden, ob ſie überhaupt
werde mit nach England kommen können.

Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag
hat in ſeiner letzten Sitzung zu Gotha beſchloſſen, die ge
werblichen Berufsgenoſſenſchaften, ſoweit ſie Handwerks
betriebe umfaſſen, zu erſuchen, zu Vertrauen s
männern nurſolche Händwerker zu beſtellen, die
zur Führung des Meiſtertitels berechtigt
ſind. Zur Begründung dieſes Erſuchens hebt der Kammer-
tag hervor, er ſei ſtets beſtrebt, auf die Ausſtattung des
Meiſtertitels mit gewiſſen Vorrechten hinzuwirken, und es
könne auch nur im Jntereſſe der Berufsgenoſſenſchaften
ſelbſt liegen, ſeine Beſtrebungen in dieſer Hinſicht zu unter
ſtützen, da nur derjenige, der ſeine Meiſterprüfung beſtanden
habe, eine gewiſſe Gewähr für das Vorhandenſein der fach
lichen Qualifikation biete, über die die Vertrauensmänner
der Berufsgenoſſenſchaften verfügen müßten. Bei dieſer
Gelegenheit wird auch darauf hingewieſen, daß einige
Staatsregierungen bereits die auf die Bevorzugung des
Meiſtertitels gerichteten Wünſche der deutſchen Handwerks-
und Gewerbekammern als durchaus berechtigt anerkannt und
erfüllt haben.

Das Manövergeſchwader und die vier Tor pedo
bootsflottillen ankerten in der Nacht zum 29. er.
vor Helgoland und manövrierten am Donnerstag morgen
in der Nordſee.

Unter dem Verdacht des Landesverrates. Koblenzer
Meldungen zufolge wurde dort ein Vizewachtmeiſter des
Feldartillerie- Regiments Nr. 23 unter dem Verdacht des
Landesverrates verhaftet. Es ſoll ſich um die neueſten
Druckvorſchriften für die Artillerie handeln. Die Er-
mittelung erfolgte durch den Kriminalkommiſſar in Herbes-

is reifenden Mann an der Grenze
feſtnahm. Bei der Leibesunterſuchung wurden bei dem
Feſtgenommenen die beim Koblenzer Artillerie Regiment
geſtohlenen geheimen Druckvorſchriften, die von
Offizieren unter ſtrengſtem Verſchluß zu halten ſind, vor
gefunden. Bei dem verhafteten Ziviliſten wurde noch eine
ganze Anzahl von Adreſſen deutſcher Unteroffiziere und
Sergeanten verſchiedener Jnfanterie-Regimenter gefunden.
Das FeldArtillerie- Regiment Nr. 23 iſt gegenwärtig im
Manöver. Der verhaftete Vizewachtmeiſter hatte ein Wacht
kommando zu befehligen und ein Zimmer im Regiments
bureau eingerichtet. Man nimmt an, daß es auf dieſe Weiſe
möglich war, zu den Geheimſchriften zu gelangen. Eine ſehr
umfaſſende Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet. Man
ſpricht von weiteren Verhaftungen.

D. Naumann als Lobredner der roten Jnternationale.
Jn der Bewertung des internationalen Sozialiſten-

kongreſſes zu Stuttgart herrſchte in den führenden deutſchen
Zeitungen eine gewiſſe Einmütigkeit. Nicht nur die Organe

der Rechten, ſondern auch freiſinnige Blätter haben die Be
deutungsloſigkeit dieſes TamTamKongreſſes zur Genüge
gekennzeichnet. Die „Freiſinnige Zeitung“, das
Zentralorgan der freiſinnigen Volkspartei, ſchrieb in ihrer
Nr. 202 vom 27. Auguſt 1907: „Es war die höchſte Zeit, daß
die Teilnehmer an der Parade nach Hauſe geſchickt wurden.
Die „Freiſ. Ztg.“ ſpottet mit Recht über das „Poſſen-
ſpiel“ in Stuttgart, über die Art und Weiſe, in der die
Kongreßleiter dafür geſorgt hatten, „daß die Oeffentlich-
keit der Plenarverſammlungen zur bedeutun g 8
loſen Farce wurde, indem alle Programmpunkte erſt
vor einem beſchränkten für den Doppelſinn dieſes Wortes
ſind wir nicht verantwortlich Kreiſe von Parteigenoſſen
vorher beraten wurde. Die Operationen in der „Dunkel-
kammer“, nämlich die geheimen Kommiſſions- und Sub-
kommiſſionsfitzungen, würdigt die „Freiſ. Ztg.“ mit ge
lungener Satire und gibt zum Schluß ihres Leitartikels
folgendes zutreffende Geſamturteil über den Kongreß:

„Die ſozialdemokratiſche Preſſe mag alſo große Zufrieden
heit mit dem Reſultate des Stuttgarter „Völkerparlaments“
heucheln und ihren Anhängern vorerzählen, daß mit der letzten
Tagung der roten Internationale wieder einmal eine neue Epoche
der Weltgeſchichte angebrochen iſt: die Dinge nehmen unbeein
flußt durch phraſenhafte Reden und langatmige
Reſolutionen ihren Fortgang, und der Stuttgarter Kongreß
hat bei ſeinem kläglichen Verlauf nicht einmal den
Erfolg gehabt, vorübergehend den „beſitzenden“ und „herrſchenden“
Klaſſen zu imponieren.“

Sehr richtigl Anders ſieht dagegen D. Friedrich
Naumann das Stuttgarter Spektakelſtück an. Jn der
„Hilfe“ vom 25. Auguſt 1907 äußert der Politiker, der
von Tag zu Tag immer mehr zum aufdringlichen Helfers-
helfer der Sozialdemokratie herabgeſunken iſt, ſein unver
hohlenes Entzücken über den Verlauf der Stuttgarter
Sozialiſtenverſammlung. Er ſchreibt: „Schon heute iſt
aber ſo viel klar, daß es ſich um die größte

n derartige Tagunghandelt, die bis jetzt vorhanden war.“ Der
einſtmalige nationalgeſinnte Verfaſſer von „Kaiſertum und
Demokratie“ als Lobredner der röten Jnternationale iſt der
würdige Schlußſtein in dem zerſetzenden Wirken dieſes
Politikers, der immer zum Schaden des deutſchen Bürger
tums ſeine Stimme erhebt, ſo oft er ſpricht, der immer als

Schrittmacher der Sozialdemokratie auftritt, ſo oft er die
Feder anſetzt. Daß der internationale Gedanke D. Friedrich
Naumann ſo ſehr gefangen nimmt, daß er zum Schluß des
erwähnten Artikels bedauert, die Liberalen hätten noch nicht
die Form zur Internationale gefunden, iſt bei dieſem kon
fuſen Politiker der fich immer mehr dem ſozial-
demokratiſchen Gedankenkreis anpaßt, eigentlich nicht mehr
verwunderlich.

Deutſchland und Frankreich. Bei ſeiner Unterredung mit
dem Fürſten von Bülow in Norderney hatte der Botſchafter
Jules Cambon im Namen ſeiner Regierung Erkundigung
eingezogen über das Befinden der Kaiſerin und dem
Wunſche nach baldiger Wiederherſtellung Jhrer Majeſtät Aus
druck gegeben. Der deutſche Geſchäftsträger in Paris ſprach im
Auftrage ſeiner Regierung dem franzöſiſchen Miniſter des Aus-
wärtigen, Pichon, für dieſen kourtoiſievollen Schritt ſeinen
Dank aus.

Noch ein neues Polizeipräſidium. Die Polizeidirektion in
Aachen iſt zum Polizeipräſidium erhoben und der Polizei
direktor zum Polizeipräſidenten im Range der Oberregierungs-
räte ernannt worden.
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Um Schülerſelbſtmorden vorzubeugen reſp. ſie ſeltener
zu machen, hat das Kultusminiſterium nach der „Poſt
ein Rundſchreiben in Erwägung gezogen, das den Schulvorſtänden
und Lehrern zugeſtellt werden ſoll. Es wird in dieſer Denkſchrift
auf das Steigen der Selbſtmorde Jugendlicher in Stadt und
Land hingewieſen worden und ſollen ſich alsdann alle Kreiſe, die
mit Schülern in Verbindung ſtehen, dahin äußern, ob und durch
welche Mittel dem Umſichgreifen dieſes Uebels vorgebeugt werden
kann. Als Motive kämen hier in Betracht: Schlechtes Zeugnis,
gekränkter Ehrgeiz, Beſtrafung durch Lehrer, Furcht vor elter
licher Strafe, jugendliche Liebe, Unluſt zur Schule uſw. Von dem
Ergebnis der Rundfrage wird dann zuſammenfaſſend den Schul
behörden Mitteilung gemacht werden, und hofft man, alsdann an
Hand des Materials der Lehrerſchaft wichtige Fingerzeige für
das zeitige Erkennen der Neigung zum Selbſtmord geben zu
können.

Die Beſchimpfung der Sedanfeier durch die
Sozialdemokratie.

Der Sedantag als Gedenktag der auf dem Schlachtfelde
herrlich erprobten deutſchen Einheit, als Erfüllungsſtunde
des Sehnens unſerer Väter, iſt der vaterlandsloſen Sozial
demokratie ſchon immer unbequem geweſen, weil an dieſem
Tage die nationalen Wogen höher gehen als im Getriebe
des geſchäftigen Alltagslebens. An Verſpottung des „Sedan
rummels“ hat die Sozialdemokratie ſchon viel geleiſtet. Bis
heute hat ſie ſich mit dieſem nationalen Gedenktage noch
nicht abfinden können. Der „Vorwärts“ vom 25. Auguſt
1907 (Nr. 198) wagt es, in Auslaſſungen über die Sedan-
feier herzuziehen, die niedriger gehängt werden müſſen. Das
Blatt ſchreibt:

„Gewiſſenhafte Eltern und ſorgſame Pädagogen ſehen
ſolchen Parade und Sedanferien nicht ohne mancherlei Be
fürchtungen entgegen. Der hurrapatriotiſche
Taumel, in den bei dieſer Gelegenheit die Schuljugend
Groß-Berlins künſtlich hineingedrängt wird, zeitigt gewiſſe
wenig angenehme Nebenerſcheinungen. Am Paradetage ſollen
die Kinder möglichſt in den Straßen Spalier bilden ſo wird
es gewünſcht (und vielleicht erleben wir's noch, daß es ſogar
befohlen wird), weil die Erwachſenen verſtändigerweiſe
immer mehr dem ſoldatiſch-höfiſchen Schaugepränge fern
bleiben. Es gilt ſonſt nicht als wünſchenswert, daß unſere
Jungen und Mädel ſich in den Straßen aufhalten und
Maulaffen feilhalten. Die Radauluſt faulenzen-
der Straßenbummler, die nach Schlußſolcher Veranſtaltungen ſich Luft zu machen
liebt und gewöhnlich durch die Polizeifauſt
gedämpft werden muß, iſt wahrlich nicht ge
eignet, auf zuſchauende Kinder erzieheriſch
zu wirken.“

Alſo aus pädagogiſchem Jntereſſe darf die Schuljugend
nicht mitfeiern, was den Deutſchen teuer und wert iſt. Wenn
wieder einmal die Begünſtiger der Partei des Klaſſen
kampfes im bürgerlichen Lager das Märchen auftiſchen, daß
in der Sozialdemokratie ein nationaler Kern ſteckt, dann
darf nur an obige unverſchämte Bemerkungen erinnert
werden. Gott ſei Dank wird in dem deutſchen Volke der
Sedantag immer noch etwas höher bewertet als der inter
nationale Sozialiſtenkongreß mit ſeinem Maſſengeſchwätz.
Wenn aber die organiſierten Maſſen mit Weibern und
Kindern auf den Cannſtatter Waſen „Maulaffen“ feilhalten,
um die internationalen Sozialiſtenführer in feinen Equi-
pagen vorbeidefilieren zu ſehen, ſo liegt das in päda-
gogiſchem Jntereſſe und wird von der roten Preſſe als ein

Schritt zu den „Sonnenhöhen der Kultur“ bezeichnet.
Die Verhetzung der Polen infolge des Schul

ſtreiks hat jetzt bereits zu einem Mordverſuche ge-
führt. Nach einem Bericht der „Oſtd. Rundſchau“ wurde auf
den Lehrer Gabrielski aus Je ewoHauland ein Mord-
verſuch verübt. Der Täter ſchoß mit einem Jagdgewehr
durch das Fenſter der Parterrewohnung. Ungefähr
86 Schrote ſchlugen unmittelbar in der Nähe des Kopfes in
das vorderſte Seitenbrett des Bettes ein, und zwar mit
ſolcher Wucht, daß einzelne das Brett durchſchlugen und es
derartig beſchädigten, daß es zuſammenbrach. Als vermut-
liche Täter ſind zwei polniſche Agitatoren ermittelt.



Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Das Komitee A der Schiedsgerichts- Kommiſſion
erörterte am Donnerstag verſchiedene Anträge und beſchloß, daß
die Rechtſprechung des obligatoriſchen Schiedsgerichts ſich nicht
auf Gegenſtände erſtrecken ſolle, über welche die nationalen
Gerichte zu entſcheiden hätten, beiſpielsweiſe über literariſches
und künſtkeriſches Eigentum, ſondern nur auf Fragen, welche die
Regierungen ſelbſt oder ihre Verwaltungsbehörden zu erledigen
hätten. Der ſchweizeriſche Antrag, in dem zwar eine Liſte
obligatoriſcher Schiedsgerichtsfälle enthalten iſt, demzufolge den
Regierungen aber vorbehalten bleibt, ihre Zuſtimmung zu ein-
zelnen der darin enthaltenen Kategorien erſt bei der Ratifikation
des Vertrages zu erklären, wurde mit zehn gegen fünf Stimmen
abgelehnt. Dafür ſtimmten Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn,
Rußland, Holland und die Schweiz. Trotz der zutage getretenen
Meinungsverſchiedenheiten gewannen die Delegierten den Ein-
druck, daß ſchließlich eine Verſtändigung möglich ſei.
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Frankreich.

Meuterei der Reſerviſten.
Oppoſitionelle Blätter wiſſen von einer Meuterei unter den

Reſerviſten des 17. Jnfanterie- Regiments zu melden. Der Kriegs
miniſter erklärt dazu, daß es ſich lediglich um einen ver einzelten
Fall von Ungehorſam handle.

Japans Freundſchaft.
Präſident Fallières empfing am Donnerstag in Audienz den

japaniſchen Botſchafter Kurino, der ihm die Jnſignien des Chryſanthemum-
Ordens überreichte.

Rußland.
Das Urteil im Verſchwörerprozeß.

Donnerstag nachmittag verkündete das Militärgericht in
Petersburg das Urteil in dem Verſchwörerprozeß. Nikitenko,
Sinjawski alias Purkin und Naumow wurden für
ſchuldig erkannt, ein Attentat auf das Leben des Kaiſers
vorbereitet zu haben, und zum Tode durch den Strang verurteilt.
Von vier Angeklagten, die der Bildung einer Organiſation
zwecks Sturzes der beſtehenden Regierungsform für ſchuldig er-
kannt wurden, ſind drei zu acht Jahren und einer zu vier Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden. Fünf weitere Angeklagte
wurden wegen Unterſtützung der Verſchwörung zur Ausweiſung
verurteilt unter gleichzeitigem Verluſt aller Standesvorrechte.
Sechs Angeklagte wurden freigeſprochen, darunter auch Rechts-
anwalt Feodoſſjew, ſowie deſſen Frau.

Hinrichtung.
Der Mörder des Petersburger Gefängnischefs Jwanow iſt vom

Militärgericht zum Tode durch den Strang verurteilt worden. Jn der
Mittwoch-Nacht iſt das Urteil vollſtreckt worden.

Bulgarien.

Zum Regierungsjubiläum des Fürſten.
Der ruſſiſche Kaiſer ſandte an den Fürſten Ferdinand von

Bulgarien ein Telegramm, in welchem er ſeine aufrichtige Ge-
neigtheit für den Fürſten ausdrückt. Der ruſſiſche Miniſter des
Auswärtigen, Jswolski, gratulierte ebenfalls. Fürſt Ferdinand
verlieh eine Reihe von Ordensauszeichnungen. Die Jubiläums-
feſtlichkeiten trugen echt nationalen Charakter, insbeſondere das
auf dem Marsfelde gegebene Diner zu 2600 Gedecken, bei
dem einige Miniſter ſowie der Fürſt Anſprachen hielten. Nach
dem Diner wohnten der Fürſt, die Mitglieder des Kabinetts und
des diplomatiſchen Korps ſowie alle Gäſte auf dem prachtvoll
beleuchteten Marsfelde einem Zapfenſtreich der Garniſon bei.
Bei dieſem Schauſpiele waren außerdem noch etwa 20000 Per-
ſonen anweſend, die dem Fürſten unausgeſetzt Huldigungen dar-
brachten.

Türkei.
Zum Grenzſtreit mit Perſien.

Die Note der Pforte vom 26. Auguſt an die perſiſche Bot
ſchaft erklärt, die Truppen hätten Befehl gehabt, die Grenze in keinem
Fall zu überſchreiten. Da die Note die perſiſche Regierung nicht ein
lud, einen Delegierten zur Unterſuchungskommiſſion zu ernennen, ſo
unternahm der perſiſche Botſchafter erneut Schritte, und es gelang ihm,
ein Einvernehmen zu erzielen, demzufolge die Pforte eine neue Note
an die Botſchaft richtete, in der ſie die perſiſche Regierung auffordert,
Mitglieder für die Kommiſſion zu ernennen. Jn perſiſchen diplomatiſchen
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die Angelegenheit ſich jetzt auf dem
Wege diplomatiſcher Regelung befinde.

Portugal.

Die Folgen der Diktatur.
Jn der Sitzung des Staatsrats vom 26. d. M. erklärte

Luciano de Caſtro, daß er, wenn die Diktatur andauere, nicht
mehr an den Sitzungen teilnehmen werde; Julio de Vilhena
ſagte, die Handlungsweiſe des gegenwärtigen Kabinetts habe kein
gutes Reſultat für die Nation erzeugt, und es werde die Ver-
einigung aller Monarchiſten notwendig werden. Pimentel Pinto
erklärte, die Handlungsweiſe Francos mache allen monarchiſtiſchen
Elementen die Zuſammenarbeit mit ihm unmöglich

Amerika.
Wiederherſtellung desFriedensinZentralamerika.

Die Präſidenten Rooſevelt und Diaz richteten gleichzeitig an
die Präſidenten der mittelamerikaniſchen Republiken Telegramme, in
welchen ſie die guten Dienſte der Vereinigten Staaten
und Mexikos zur Bildung eines Kongreſſes anbieten, der die Vor
ſchläge zur Aufrechterhaltung des Friedens zu erörtern haben würde.
Es heißt, die Republiken würden eingeladen werden, die Konferenz in
Waſhington abzuhalten. Jn diplomatiſchen Kreiſen wird erklärt, daß
keine Republik es verantworten könnte, die angebotene Vermittelung
abzulehnen, und daß ein dauernder Friede tatſächlich geſichert ſei.

Auſtralien.
Vom neuen Zolltarif.

Aus Melbourne meldet Reuters Bureau: Mehrere Mitk-
glieder des Unterhauſes richteten Mittwoch abend an die Re-
gierung die dringende Aufforderung, die Porzugsbe-
ſtimmungen für England im neuen Zolltarif fallen
zu laſſen.

Afrika.
Aus Marokko.

Unbeſtätigte Nachrichten aus Eingeborenenquellen ſagen, daß Fe z
von feindlichen Stämmen überfallen ſei und geplündert werde.

Das Kanonenboot „Chamois“ iſt von Toulon in Tanger ein
getroffen

Spätere Meldungen beſagen: Admiral Philibert telegraphierte
ucerm 28. er. nach Paris Die politiſche Lage iſt unverändert,
kein Europäer hat Saffi und Mogador verlaſſen, obwohl der Dampfer
„Anatoli“ zur Aufnahme von Flüchtlingen bereit liegt. Die Marokkaner
griffen das Lager von Caſablanca an, wurden aber energiſch zurück
geſchlagen. Wie der Pariſer „Temps“ ſchreibt, war Donnerstag
früh in Tanger unter den Eingeborenen das Gerücht verbreitet, daß
der einflußreiche Kaid des dortigen Bezirks Abdaiſſa ben Omar
Mulay Hafid als Sultan anerkannt und ſich nach
Marrakeſch begeben habe.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Paris, 29. Aug. Um die europäiſche Kolonie in Tanger zu
beruhigen, wird der Panzerkreuzer „Deſaix“ Toulon heute abend
verlaſſen und nach Tanger in See gehen. Der Torpedoboots-
zerſtörer „Dard“ wird gleichfalls nach Marokko abgehen, um den
Dienſt der drahtloſen Telegraphie zu verſtärken. Tanger,

29. Auguſt: Der engliſche Konſul hat allen engliſchen Unter
tanen den Rat erteilt, ſich im Falle eines Angriffs auf die Stadt
nach von ihm angewieſene Zufluchtsſtätten zu begeben, welche in
Vexteidigungszuſtand geſetzt worden ſind. Köln, 29. Auguſt.
Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Tanger vom 29. er. meldet,
iſt für die deutſche Kolonie das Gebäude der deutſchen
Geſandtſchaft im Falle der Gefahr als Verſammlungsort
beſtimmt worden.

Aus Nah und Fern.
Denkmalsweihe. Jn Breslau fand auf dem Militär

friedhof am Donnerstag mittag die Enthüllung des Denkmals
ſtatt, das der Verein zur Erhaltung der Kriegergräber und Denk
mäler in Schleſien und Böhmen errichtet hat. Es nahmen teil
eine Deputation öſterreichiſcher Offiziere von den Infanterie
Regimentern Nr. 21 in Czaslau und Nr. 42 in Königgrätz, ferner
Oberpräſident Graf v. Zedlitz und Trützſchler, der kom
mandierende General v. Woyrſch, ſowie die Spitzen der Militär,
Zivil und ſtädtiſchen Behörden, unter ihnen Oberbürgermeiſter
Bender. Die Weiherede hielt Militäroberpfarrer Zierach.
Nach ihm ſprach der katholiſche Militäroberpfarrer Döring und
namens der öſterreichiſchungariſchen Armee Oberſt v. Rebracha.
Nach Niederlegung einer Anzahl Kränge ſchloß ein Geſangvortrag
die Feier.Tie Ausſtandsbewegungen. Der Ausſtand des in der
Hamburger Schleppſchiffahrt beſchäftigten Perſonals hat
bisher keine Folgen gehabt. Den beteiligten Schleppdampfer
firmen gelingt es, eine immer größere Anzahl ſſtillliegender
Schlepper mit Hilfe auswärtigen Zuzugs in Dienſt zu ſtellen.
Heute, Freitag, abend findet eine Verſammlung aller aus-
ſtändigen Schiffer, Maſchiniſten und Deckleute ſtatt, in der über
die augenblickliche Lage berichtet, hauptſächlich aber über
den Zuſammenſchluß der einzelnen Vereine zu einem Verbande
beraten werden ſoll. Der Arbeitgeberverband in Ant-
werpen beſchloß, die Hafenarbeiter ſo lange auszuſperren,
bis ſie ſämtlich die Arbeit wieder aufgenommen hätten, und
zu dieſem Zwecke weitere Beträge zu bewilligen. Gegenüber der
Haltung der Arbeitgeber beſchloſſen die Arbeiter, den Widerſtand
fortzuſetzen. Die Lage im Hafen iſt ruhig. Die Ladearbeiten
werden von ausländiſchen Arbeitern verrichtet. Die Bendarmerie
iſt verſtärkt worden. Jn der außerordentlichen Generalbver-
ſammlung der Arbeitgebervereinigung in Kopenhagen wurde
in der Angelegenheit des ſeit vier Monaten dauernden Bau
tiſchlerſrreiks beſchloſſen, den Bautiſchlern zur Biederauf-
nahme der Arbeit eine Friſt von drei Tagen zu gewähren. Bei
Nichtaufnahme der Arbeit innerhalb dieſer Zeit ſoll die
General-Ausſperrung für ſämtliche der Arbeit-
gebervereinigung angehörenden Betriebe des Landes
proklamiert werden.

Wegen verbotenen Fiſchens. Aus Sehydisfjord (Jsland)
wird uns unterm 29. Auguſt gedrahtet: Der Kreisrichter Lindal
hatte in Siglufjord etwa fünfzig ausländiſche Fiſcher-
fahrzeuge wegen Fiſchens auf verbotenem Gebiete zu Geld-
ſtrafen verurteilt, die ſich auf 30 000 bis 50 000 Kronen beliefen.
Dieſe Urteile riefen unter den ausländiſchen Fiſchern große
Erbitterung hervor. Am Sonntag kamen hundert mit
Meſſern bewaffnete Matroſen an Land und be-
drohten den Kreisrichter, der in die Kirche flüchtete, wo gerade
Gottesdienſt abgehalten wurde. Es ſammelte ſich eine große
Menſchenmenge an, darunter Männer mit Schußwaffen, welche
die Matroſen auf die Schiffe zurücktrieben. Mehrere Perſonen
wurden durch Meſſerſtiche verwundet. Das Jnſpektionsſchiff
Jslands Falk iſt in Siglufjord eingetroffen.

Von der Eiſenbahn. Der um 8 Uhr von Neuſtadt an der
Doſſe in Rhinow eintreffende Perſonenzug der brandenburgiſchen Städte
bahn fuhr Donnerstag vormittag im Bahnhofe Rhinow inſolge falſcher
Weichenſtellung auf einen Güterzug. Bei dem Zuſammenſtoß wurden
die Lokomotive des letzteren und zwei Güterwagen ſtark beſchädigt. Die
letzten Wagen des Güterzuges haben ſich durch den Anprall hoch auf
getürmt. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Der Zugverkehr auf
der brandenburgiſchen Städtebahn erleidet Verſpätungen.

Neue dentſche Poſtkarten. Jm Herbſt dieſes Jahres kommen
neue deutſche Poſtkarten zur Ausgabe. Veranlaſſung zu der Neu-
ausgabe ſind die Beſchlüſſe des Weltpoſtkongreſſes in Rom. Der
Kongreß hat u. a. beſchloſſen, daß der Abſender in Zukunft über
den linken Teil der Vorderſeite der Poſtkarte verfügt.
Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich auf alle Poſtkarten, nicht bloß auf
Anſichtskarten. Jhr werden die amtlichen Formulare für den
inneren deutſchen Verkehr angepaßt. Der Karton, die Marke
und der Vordruck „Poſtkarte“ bleibt derſſ(lbe wie bisher. Da-
gegen fallen bei den inländiſchen Karten die Worte „An“, „in“
ſowie „Wohnung (Straße und Hausnummer)“ weg. Die punk-
tierten Linien für die Aufſchrift gehen auf allen Karten links
nur über zwei Drittel der Karte, ſo daß der verbleibende linke
Teil, abgeſehen von dem Wort „Poſtkarte“, für den Abſender frei
bleibt. Er kann außer zu ſchriftlichen Mitteilungen auch zum
Aufdruck von Reklamen uſw. benutzt werden. Bei den
inländiſchen Karten mit Antwort fällt auch die Bemerkung „Die
angebogene Karte iſt für die Antwort beſtimmt“ weg. Es heißt
lediglich „Poſtkarte mit Antwort“ und auf der „angebogenen“
Karte „Poſtkarte Antwort“. Ebenſo tragen die einfachen
deutſchen Weltpoſtkarten in Zukunft nur noch die Aufſchrift „Poſt-
karte“. Der Vordruck „Weltpoſtverein, Carte postale, Union
postale universelle“ und „Nur für die Adreſſe“ fällt vollſtändig
weg. Nur bei den Antwortkarten für den Weltverkehr iſt der
franzöſiſche Tert „Carte postale avec réponse payée Union
postale universelle“ und „Carte postale réponse“ geblieben.
Es wird aber dafür eine modernere Schrift als bisher verwendet.
Die Bemerkung auf der Antwortkarte „Cöté réservé à l'adresse“
fehlt jetzt naturgemäß ebenſo wie der entſprechende deutſche Text.
Die neuen Karten kommen nicht vor dem 1. Oktober zur Aus-
gabe, aber auch dann erſt, wenn die alten Vorräte der betreffenden
Sorte aufgebraucht ſind. Die Reichsdruckerei iſt jetzt mit der
Herſteſlung der Stöcke beſchäftigt, ſo daß der Druck demnächſt be
ginnen kann.

Die Opfer des 4. Juli. Aus New-Hork, 24. Auguſt, wird
gemeldet: Erſt jetzt wird bekannt, wieviel Menſchen bei der großen
Nationalfeier, die alljährlich am 4. Juli, dem Unabhängigkeits-
tage, in den Vereinigten Staaten gefeiert wird, im Feſttrubel
ihr Leben laſſen oder allerlei mehr oder minder ſchwere Ver
wundungen davontragen mußten. Die patriotiſche Feier hat in
dieſem Jahre nicht weniger als 164 Menſchen das Leben gekoſtet;
4249 wurden verwundet. Die meiſten dicſer Opfer ſind kleine
Knaben, die mit Piſtolen und Feuertverk ſpielten und dabei Ver-
letzungen erlitten, die mit Kinnbackenkrampf endeten 73 ſolcher
Fälle werden verzeichnet. 31 kleine Kinder, meiſt hellgekleidete
kleine Mädchen, ſind buchſtäblich zu Tode verbrannt. Von den
Verletzten ſind viele für ihr ganzes Leben gelähmt. 12 Perſonen
mußten das Augenlicht verlieren im Vorjahre waren es 22
75 verloren je ein Auge, 57 Arm oder Hand und 237 einzelne
Finger. Dieſe grauenhafte Statiſtik, die alljährlich mit dem
Nationalfeiertage wiederkehrt, iſt dabei noch die ſchlimmſte nicht;
man hat ausgerechnet, daß durch die patriotiſchen Feiern am
4. Juli bisher mehr Amerikaner ihr Leben opfern mußten als
in dem Unabhängigkeitskriege ſelbſt. Nach und nach beginnen
die furchtbaren Ziffern auch eine gewiſſe abſchreckende Wirkung
auf die Feſtesfreudigen auszuüben; ſchon in dieſem Jahre konnte
man beobachten, wie viele Familien den Unabhängigkeitstag durch
Ausflüge und Picknicks im Freien feierten und es vermieden, ſich
unter die Maſſen zu mengen. Eine gewiſſe Schuld an den trau-
rigen Fällen iſt übrigens den Bohörden nicht abzuſprechen, die
ſich nicht dazu aufraffen können, gegen die großen feuergefähr-
lichen Fröſche, Schwärmer und die Spielpiſtolen ein energiſches
Machtwort zu ſprechen.
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Ein Schildbürgerſtückchen hat man ſich in Jttersweil
geleiſtet. Zwei neue Glocken waren angeſchafft und mit
ausgebeſſerten Kirchturm geweiht. Als man nach dem Weihe
nun die Glöcklein emporwand, um ſie im Turme aufzuhän et
ergab es ſich, daß die Schallöcher zu klein waren, um den Gloge
Einlaß zu gewähren. Einſtweilen läuten nun die Glocken
nicht, ſondern ſie müſſen erſt abwarten, bis die Jttersweil
ſich darüber ſchlüſſig werden, ob ſie die Oeffnungen vergrößee
oder die Glocken umgießen laſſen wollen. jern

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Weſtfäliſche Wilhelms- Univerſität zu Münſter.

Aus Anlaß der Kaiſertage fand Mittwoch vormittag in de
Univerſität Münſter ein Feſtakt ſtatt, zu dem Kultue
miniſter Dr. Holle erſchienen war. Außerdem hatten ig,
eingefunden der Fürſt zu Salm-Horſtmar, HOberlandesgeric
präſident Dr. Holtgreve, ſowie Vertreter der Stadt und d
Provinz. Jn ſeiner Begrüßungsrede führte Kultusminiſter e
Holle aus: Die Entwickelung der Univerſität iſt ſeit dem Inkraft
treten des Allerhöchſt vollzogenen Statutes für die könighe,
Univerſität in Münſter vom 18. Oktober 1902 eine über
Erwarten günſtige geweſen. Während die Akademie mit
zwei Fakultäten im Sommer 1902 erſt 860 Zuhörer aufwies
ſtieg im folgenden Winterſemeſter durch Angliederung W
juriſtiſchen Fakultät die Zahl bereits auf 1140 und im ver
floſſenen Sommerſemeſter auf 1555, mit den Hoſpitanten gut
1640. Entſprechend dieſem Anwachſen der Zahl der Eindente
iſt der Lehrkörper der Univerſität erweitert und vermehrt worden
Auch räumlich wurde die Univerſität ausgebaut. Durch die treue
Hingabe des hervorragenden Lehrkörpers der Univerſität und
durch das opferwillige Eintreten der Stadt und der Provinz iſt
ein Zuſammenwirken geſchaffen, das den Erfolg der üniverſitat
in den wenigen Jahren des Beſtehens nicht nur zu einem erfreu-
lichen, ſondern auch zu eknem glänzenden gemacht hat. Mit Rück,
ſicht darauf hat unſer Kaiſer einem vor Jahren bereits geltend
gemachten Wunſche des akademiſchen Senats, der Vertretung der
Stadt Münſter und des weſtfäliſchen Provinzialverbandes ſtatt.
gegeben und der überaus regſamen Univerſität ſeinen Namen
verliehen. Die Ordre lautet:

Wilhelmshöhe, den 22. Auguſt 1907
Nachdem ich durch meinen Erlaß vom 1. Juli 1902 ber

ſtimmt habe, daß die theologiſche und philoſophiſche Akademie
zu Münſter mit Rückſicht auf die Begründung einer rechts- und
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät in die Reihe der Unive rſitäten
eingetreten iſt und demgemäß die Bezeichnung als Univerſität
führt, will ich dieſer Univerſität in Anerkennung ihrer bis
herigen erfolgreichen Wirkſamkeit den Namen Weſt
fäliſche Wilhelms- Univerſität zu Münſter
beilegen in dem Vertrauen, daß ſie ſich dieſer Anerkennung
dauernd würdig erweiſt. Wilhelm.Der derzeitige Rektor der Univerſität, Profeſſor Dr. Pieper

dankte für die Auszeichnung und brachte ein Hoch auf den Kaiſer
aus. Landeshauptmann Dr. Hammerſchmidt gedachte der An-
teilnahme der Provinz an dem Aufblühen der Univerſität und
brachte das erſte Hoch auf die neue weſtfäliſche Wilhelms-
Univerſität aus.

alles
ihren

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Würzburg, 29. Auguſt. Die vierte geſchloſſene Ver

ſammlung des Katholikentages ſetzte die Beratung über die
ſozialen Auträge fort. Angenommen wurde ein Antrag be
treffend die Organiſation der ländlichen Dienſtboten, ſowie ein ſolcher
betreffend die Unterſtützuug des Handwerks durch Förderung
von Genoſſenſchaften und Zuwendung öffentlicher Arbeiten an
Handwerkerkorporationen. Die Ergänzungswahlen für das Zentral
komitee ergaben im weſentlichen die Wiederwahl der ausſcheidenden
Herren. Jn der heutigen, letzten, öffentlichen Verſammlung der
Katholiken Deutſchlands ſprach Erbprinz Aloys v. Löwenſtein über das
Papſttum, während Präſident Rechtsanwalt Dr. Fehrenbach die Schluß-
rede hielt. Nachdem Biſchof D. v. Schloer der Verſammlung den
Segen erteilt hatte, wurde die Generalverſammlung mit Geſang und
Gebet geſchloſſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden-Baden. Donnerstag, den 29. Auguſt.

1. Sandweiler Rennen. Garantiert 6000 Mk. Diſtanz
1400 Meter. 1. Hrn. P. Pakheiſers Kava (Korb), 2. Kgl.
württemb. Priv.-Geſt. Weils Fiſcherin du Kleine, 3. Kgl. preuß,
Haupt-Geſt. Graditz' Sagamore. Tot.: Sieg 21 10, Platz
15 10. 2. Altes Schloß-Rennen. Preis 6200 Mk.
Der Sieger iſt für 10000 Mk. verkäuflich. Diſtanz 1800 Meter.
1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Normanne (Lewis), Monſ.
M. Lazards Bröme, 3. Hrn. Maurices Petrucchio. Tot.: Sieg
14 10. 3. Kincſem-Rennen. Preis 13 500 Mk. Diſtanz
1200 Meter. 1. Hrn. P. Pakheiſers Major Fife (Tom Burns',
2. Hrn. Weinbergs Barrikade, 3. Hrn. H. O. Obrikats Herbert.
Tot.: Sieg 30 10. Platz 15, 18 10. 4. Heidelberg-
Handicap. Preis 12000 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn.
F. W. Mahyers Pont d'Eragny (Parfrement), 2. Kgl. preuß. Hpt.
Geſtüt Graditz' Delphin, 3. Hrn. R. Cordes' Toreador I.
Sieg 30 10, Platz 16, 20 10. 5. SaidaSteeple-
Chaſe. Garantierter Preis 7000 Mk. Diſtanz 4000 Meter.
1. Monſ. C. Liénarts Napol (Parfrement), 2. Monſ. C. Liénarts
Pincette, 3. Monſ. Heſſiques Ulſter. Tot.: Sieg 11 10.

F yfD.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Prvvinzial-Lehrerverſammlung.

Für die diesjährigen in Erfurt ſtattfindenden Jahres-
verſammlungen unſerer Provinzial-Lehrerväareine iſt
folgende Feſtordnung aufgeſteklt: Montag, 7. Oktober:
Empfang der Gäſte und Begrüßung am Abend im „Kaiſerſaale“.
Dienstag, 8. Oktober: Vormittags 34. Hauptverſammlung
des Peſtalozzivereins dar Provinz Sachſen. Nachmittags
Vertreterver ſammlung des Lehrerverbandes der
Provinz. Abends Kirchenkonzert in der Prediger-
kirche. Mittwoch, 9. Oktober: Vormittags Hauptver-
ſammlung des Lehrerverbandes, Verſammlung der
Agenten und Vertreter der Zweigvereine des Peſtalozzivereins,
nachmittags Feſteſſen, Beſichtigung des Rathaufes und anderer
Sehenswürdigkeiten der Stadt, abends Abſchiedskommers in
„Kaiſerſaale“. Donnerstag, 10. Oktober: Bei günſtiger
Witterung und genügender Beteiligung Ausflüge in Den
Thüringer Wald (Wartburg, Jnſelsberg und Friedrichroda, Ober
hof) oder nach den drei Gleichen.

Eilenburg, 28. Auguſt. (Gegen die hieſige
Schrebergärten-Anlage), die im Stromgebiet liegt, iſt
von der Strombauverwaltung auf Grund einer alten Beſtimmung,
nach der die Errichtung von Zäunen und ſonſtigen Hinderniſſen
in der Aue verboten iſt, Einſpruch erhoben wordan. Die Ein
zäunung der Gärten, die ziemlich vollendet iſt und bereits Le
deutende Ausgaben verurſacht hat, ſoll binnen kurzer Friſt d
fernt werden. Gegen dieſen Einſpruch hat der Schrebergarte
Verein Beſchwerde beim Bezirksausſchuß in Merſeburg ein
gereicht.

J Wittenberg, 28. Aug.
Adreßbuch.) Links vor dem Schloßtore,

e 2 7 9(Vom Elektrizirätswer-
auf dem ſoge-

nannten Schweinemarkt, wird von der Firma Simens u. Schuchert
in Berlin die auf 30 000 Mark veranſchlagte elektriſche Zentra e
erbaut. Die Stadtverordneten Verſammlung hat in t a
geſtern abgehaltenen außerordentlichen Sitzung 3000 Mark e
Herſtellung einer architektoniſchen, den benachbarten Bauten e
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ſprechenden Faſſade zu dem Gebäude bewilligt. Das Elektrizitäts
werk ſoll ſchon im Dezember in Betrieb genommen werden.
Die ſtädtiſchen Behörden haben ferner die Subveßitionierung eines
neuen Adreßbuches mit 450 Mk. beſchloſſen.

Mansfeld, 29. Aug. (Feſtgenommen) wurden hier
die beiden ſeit mehreren Tagen vermißten Fleiſcher-
lehrlinge aus Eisleben namens Fritz Wipper und Richard
Semmler. Beide hatten ſich heimlich aus dem Hauſe des Lehr-
meiſters entfernt. Sie ſind wegen Diebſtahlsverdachts hier in
Haft behalten worden.

Wernigerede, 29. Aug. (Verſuchsfeld auf dem
Brocken.) Für die zahlreichen von Herrn Prof. Peter im
Vorjahre in den Südweſtalpen, in Tirol und den bayeriſchen
Alpen geſammelten Pflanzen wurde im botaniſchen Verſuchsfelde
auf dem Brocken ein neuer anſehnlicher Hügel errichtet. Mehrere
neue langgeſtreckte Beete mit Steinfaſſung ſind zu Kulturen von
größeren Pflangengeſellſchaften beſtimmt und zum Teil ſchon in
Benutzung genommen.

V QHuedlinburg, 28. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Der
Miſſionshilfsverein für Quedlinburg und Umgegend beging heute
unter reger Teilnahme hieſiger und auswärtiger Miſſionsfreunde
ein Jahresfeſt. Die Feſtpredit hielt Miſſionsdirektor
D. Jenichen aus Berlin über das Schriftwort Apoſtel
geſchichte 14, Vers 21. Die Nachfeier fand im Garten des „Kaſino
Reſtaurants“ ſtatt. Paſtor Schmidt aus Hoym ſprach im An-
ſchluß an das Wort des Propheten Heſekiel: Es ſoll alles geſund
werden und leben, wo dieſer Strom hinkommt, über die evan-
geliſche Miſſion in China, die bei dem endlichen Erwachen der
chineſiſchen Volksſeele einen guten Fortgang nimmt. Miſſions-
direktor D. Jenichen knüpfte ſeine Ausführungen an die
Schriſtworte: Gehet aus an die Landſtraßen und an die Zäune uſw.,
und berichtete über die Miſſion in Südafrika und zwar über die
Miſſionsnot, das Miſſionsgebiet, das Miſſionsmittel und die
Miſſionsherrlichkeit. Paſter Bürger Ditfurt machte Mit-
teilungen über das letzte Arbeitsfeld der Berliner Miſſion in
Deutſch Oſtafrika. Das Schlußwort ſprach Oberprediger
Brandt- Ditfurt. Die Miſſionskollekte ergab eine Summe von
302,68 Mark.

W. Magdeburg, 29. Auguſt. (Der Typhus.) Wie der
„Magdeburgiſchen Zeitung“ von amtlicher Seite mitgeteilt wird,
ind ſeit dem 28. Juli hier 28 Typhusfälle vorgekommen. Von den
Erkrankten ſind zwei geſtorben.

Schwemſal, 29. Auguſt. (Tödlich verunglückt.)
zwei Schulknaben fanden auf einer Wieſe eine männliche Leiche,
die mit dem Geſicht in einer flachen Waſſerlache lag. Durch
hieſige Einwohner konnte in dem Toten der Zimmermann
Friedrich aus Tornau feſtgeſtellt werden, der von Zeit zu
Zeit unter Krampfanfällen zu leiden hatte. Der Tote hatte ſich
vor kurzer Zeit mit der Kreisſäge eine Hand ſchwer verletzt und
war deshalb arbeitsunfähig. Er wollte wohl Pilze ſuchen, wobei
er von eznem Krampfanfall überraſcht wurde und mit dem Ober-
törper ins Waſſer ſtürzte, ſodaß er wahrſcheinlich erſtickte. Zu
bemerken iſt noch, daß der Witwe innerhalb weniger Jahre ſchon
der zweite Mann durch den Tod entriſſen wurde.

Cöthen, 29. Aug. (Die hieſige Vorſchußbank),
e. G. m. u. H., hat ſich jetzt auf gelöſt. Auf Beſchluß der
S Generalverſammlung wurde ein Betrag von 1500 Mk. der
Stadt überwieſen. Die Zinſen dieſer Summe ſollen, wie ver-
lautet, zur Unterſtützung bedürftigar Handwerker
Verwendung finden.

Raguhn, 29. Auguſt. (Die Leiche des Defrau-
danten Schmidt) wurde vorgeſtern nach hier gebracht und
geſtern beerdigt. Sch. hinterläßt eine zahlreiche Familie. Sein
Geſchäftslokal iſt auf Antrag der geſchädigten Bankgenoſſenſchaft
gerichtsſeitig geſchloſſen worden. Die „Mulde-Ztg.“ teilt noch
olgendes mit: Am Tage vor ſeiner Abreiſe hat Schmidt noch
etwa 1500 Mk. einkaſſiert, trotzdem wurden bei ihm nur 12 Mk.
gefunden. Die Unterſchlagungen hat er in der Weiſe bewirkt,
daß er eingegangene Spargelder, worüber er allein die Bücher
ausgeſtellt hat, nicht in das Hauptbuch eintrug oder teßlweiſe
geringere Beträge. Die Höhe des Fehlbetrages läßt ſich noch nicht
annähernd feſtſtellen, da erſt die ſämtlichen ausgegebenen Spar
bücher mit den Geſchäftsbüchern verglichen werden müſſen. Wie
es ſcheint, hat Schmidt die ganze unterſchlagene Summe in das
Warenlager geſteckt, das nach oberflächlicher Schätzung einen Ein
kaufswert von mindeſtens 60 000 Mk. darſtellt. Geſchäftsſchulden
ſind, wie es ſcheint, wenig vorhanden.

Braunſchweig, 29. Auguſt. Denkmal für den
Prinzen Albrecht von Preußen.) Es ſind Beſtrebungen
im Gange, dem verſtorbenen Regenten von Braunſchweig, Prinzen
Albrecht von Preußen, in dem nach ihm benannten Pring
Albrecht-Park ein Denkmal zu errichten.

Roda, 29. Auguſt. Einen ſchrecklichen Tod)
erlitt vor einigen Tagen das 1 jährige Töchterchen einer hieſigen
Familie. Die Eheſrau H. ließ ihre beiden Kinder auf kurze Zeit
allein in der Wohnung; als ſie dieſe wieder betrat, fand ſie das
älter Kind mit dem Kopfe zwiſchen Schiebeſtange
und Korb des Kinderwagens hängend als Leiche
vor. Jedenfalls hat das Kind bei dem Bemühen, ſein jüngeres
Schweſterchen zu beruhigen, den Kopf in die gefährliche Enge
gebracht und ſich dabei erdroſſelt. Der herboaigerufene Arzt
konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod der Aermſten
feſtſtellen.

Letzte Telegramme.
Wilhelmshöhe, 29. Aug. Die Kaiſerin unternahm trotz

der unfreundlichen Witterung heute nachmittag eine
Spazierfahrt im Schloßpark.

Berlin, 30. Aug. Dem „B. L.-A.“ zufolge wurde bei
Kempten die an den Beinen zuſammengebundene Leiche der
ſeit dem 11. Mai vermißten 25jährigen Viehhändlerstochter
Joſepha Erb in der Jller gelandet. Ein Jtaliener, der
frühere Liebhaber des Mädchens, wurde unter dem Ver-
dachte, ſie ermordet zu haben, verhaftet.

Hamburg, 29. Aug. Das Segelſchiff „Pruſſia“ auf der
Fahrt von Norfolk iſt in Südweſtauſtralien geſunken. Der
Kapitän Johnſon erſchoß ſich. 14 Paſſagiere und vier Mann
der Beſatzung ſind ertrunken.
Düſſeldorf, 29. Aug. Bei den Ringkämpfen im Zirkus
Stern wurde der Weltmeiſterſchaftsringer Jakob Koch von
dem Ruſſen Chemjakin regelrecht auf beide Schultern ge-
worfen. Nach der Bekanntgabe des Reſultats ſtürmte das
Publikum in die Manege und proteſtierte unter großem
Lärm. Koch behauptet, der Ruſſe habe ihm ein Bein geſtellt,
und fordert einen Revanchekampf.

München, 29. Aug. Auf der Landſtraße bei Sulzbach
wurde der Pferdehändler Waldherr von dem Kleinbauern
Zaidl mit einem Maßkrug erſchlagen. Der Kopf wurde ihm
vollſtändig zerſchmettert.

Bad Gaſtein, 29. Aug. Zwei Berliner Kurgäſte, Wolf
und Kühn, beſtiegen mit ungenügender Ausrüſtung und
ohne Führer den Ankogel. Kühn kam zurück und erzählte,
Wolf ſei abgeſtürzt. Eine Rettungsexpedition ſucht ihn.

Peſt, 29. Aug. Jn Stuhlweißenburg wurden heute die
beiden ſozialiſtiſchen Führer Handler und Forgacs ver
haftet, weil die Behörden ſie der Aufwiegelung der Maſſen

beſchuldigen. Am 30. d. Mts. wird über ihre Ausweiſung
endgiltig beſchloſſen werden. Die Arbeiter wollen ihre Ab-
ſchiebung eventuell mit Gewalt verhindern, ſo daß ernſte
Ausſchreitungen befürchtet werden. Schon am 29. d. Mts.
kamen im Jnnern der Stadt Kundgebungen vor, bei denen
zahlreiche Verhaftungen erfolgten.

Paris, 29. Aug. Jm Louvre wurden in eine kleine
Landſchaft von Berghem zwei Löcher mit einem Bleiſtift ge
bohrt von einem böswilligen oder auch ungeſchickten Beſucher.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Aug. 189

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zur Lage der Kaliinduſtrie auf dem Eichsfelde
enthält der Jahresbericht der Handelskammer für die Kreiſe
Mühlhauſen in Thüringen, Worbis und Heiligenſtadt verſchiedene
Mitteilungen, aus denen folgendes erwähnt ſei:

Jm Laufe der Jahre 1904——1906 ſeien Bohrungen auf Kali
auch im Kreiſe Worbis in großer Anzahl niedergebracht worden
und hätten reichhaltige Kalifunde ergeben. Das im Kreiſe
Worbis belegene Kaliwerk Bernterode ſei bereits im Be-
triebe, während Neu-Bleicherode ſeit Auguſt 1906 ſeinen
Schacht abteufe. Als Folge dieſer raſchen Entwickelung der Kali-
induſtrie habe eine Ueberſpekulation weite Kreiſe der
betroffenen Gegend ergriffen und namentlich auch ſchwache Hände
in ihre Netze verſtrickt, ſo daß eine Kataſtrophe ſchließlich nicht
ausbleiben konnte, welche denn auch im Spätherbſt des Berichts-
jahres eintrat. Hinterher, nachdem ſich die beteiligten Finanz-
kreiſe von ihrem erſten Schrecken erholt hätten, habe es ſich ge
zeigt, daß durch die neugeſchaffene Lage in der Kaliinduſtrie der
Wert und naturnotwendig auch der Kursſtand gerade der Aktien
oder Kuxe der älteren Kaliwerke ernſtlicher und nachhaltiger
bedroht ſei als die an Prozenten weit überlegenen Neufunde.
An dieſer Tatſache würde auch der Umſtand kaum etwas ändern,
daß den alten Werken reichliche Mittel und Rücklagqn vorläufig
noch zur Verfügung ſtänden. Nach Anſicht des Bericht-
erſtatters der Kammer werde der Betrieb der alten, in
der norddeutſchen Tiefebene gelegenen Werke wegen ihrer gering-
prozentigen Kaliſalze in abſehbarer Zeit nicht mehr lohnen. Der
Berichterſtatter der Kammer habe Gelegenheit gehabt, vor nahezu
zwei Jahren über die Ausſichten des Kalibergbaues
in und um Staßfurt bei Gelegenheit der Vorbeifahrt im
Eiſenabteil von einem höheren techniſchen Beamten im dortigen
Kaliwerk auf ſeine bezügliche Anfrage folgendes Urteil zu hören:
„Die Zukunft des Kalibergbaues liegt nach den
(damals) vorliegenden Neufunden nicht mehr in und um Staß-
furt, ſondern in Thüringen bezw. Mitteldeutſch
land)“. Nach dem neueſten Kalifunde am 6. Juni d. J. in
Pöthen bezw. dem vorhergehenden im angrenzenden Mente-
rode und benachbarten Hüpſtedt) unterliege es wohl heute kaum
noch einem Zweifel, daß das geſamte obere Unſtruttal und be-
ſonders ſeine weit ausladenden Uferränder prozentreiche Kali-
ſalze in ihrem Schoße bergen. Jn nur 15 Kilometer Entfernung
von Mühlhauſen iſt ein Kaliſchacht, Gewerkſchaft Volkenroda,
ſeit Mitte vorigen Jahres im Bau begriffen bezw. bereits ca.
250 Meter tief ausgebaut, deſſen Vollendung und Jnbetrieb-
ſetzung nach dem neueſten Bericht in Jahresfriſt zu erwarten ſei.
Unabhängig davon würde Pöthen (in nur 12 Kilometer Ent-
fernung von Mühlhauſen) als eine beſondere Gewerkſchaft aus
geſtaltet und mit dem Abteufen des Schachtes nicht allzu lange
im Rückſtande bleiben. Nach zuverläſſigen Berichten ſei in der
Nähe von Menterode am 6. Juni in nahezu 1000 Meter Tiefe,
jedenfalls aber ca. 60 Meter weniger tief als im Mentexoder
Schacht, ein Sylvinitlager von 10 Meter Mächtigkeit erbohrt
worden, ein bisher einzig daſtehender Fund von höchſtprozeartigem
Kaliſalz.

Jnwieweit durch eine allzu üppige Ausbreitung der Kali-
induſtrie die Jntereſſen an derer Jnduſtriezweige und vor allem
die der Landwirtſchaft vornehmlich durch das Entzichen
der notwendigſten Arbeitskräfte geſchädigt werden, iſt bei Be
trachtung der obigen Ausführungen eine Frage, deren Wichtigkeit
man nie aus dem Auge laſſen darf.

W. Der Aufſichtsrat der Hamburger Elektrizitäts-Werke be-
ſchloß in ſeiner Sitzung am 29. cr., der am 25. September ſtatt-
findenden Generalverſammlung für das abgelaufene Geſchäfts-
jahr eine Dividende von 8 Prozent, wie im Vorjahre,
bei Abſchreibungen in Höhe von 1 749 755 M gegen 1257 500
im Vorjahre vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Aug. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen fehlt, engliſcher

gut AA6, mittel gering bis do.Sommer- gut mittel gering bisM. do. Kolben Sommer- gut Al, do. Rauh
gut do. aus ländiſcher gut 215-220 A. Roggen
beruhigt, inländiſcher gut 193--197 mittel bis A.
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 182 192 mittel

A., feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
185 mittel ausländiſche Futtergerſte gut155--160 Hafer ruhig, inländiſcher gut 165 175
aus ländiſcher Mais unv., runder gut 146 150
amerikaniſcher bunter gut A. Erbſen, hieſige Viktoria- gut

AC, grüne Folger gut
L. Hamburg, 29. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 221 Aug. Sept. 218
Redwinter II Aug. Sept. 215 Blueſtem loko 2243 ex Kahn, Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 223 A, Barletta Ruſſo 78 kg Febr. März
218 La Plata franz. 79 kg loko 223 ungar. 79 kg Juni Juli
2242 Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept. 222 Azima 10 Pud 10
2 Aug. Sept. 2241 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug.
Sept. 199 Sept. Okt. 199 Petersburg. 70/71 kg Mai/ Juni
alt 185 Hafer: Libau 50/51 kg Okt. 174 Ac, Okt. März
172 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 134 C. bz.,
Aug. 131 Sept. Dez. 130 Mai s Mixed ſchwim. 144
Aug. 144 Sept. 145 DonauBulg. Aug. Sept. 142 AG, Sept.
Okt. 144 La Plata ſchwim. 142 Sept. Okt. 144 C.

Berlin, 29. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizeu.
Oktober 213.00 213,25 Dezember 212,00--212,50 A. Roggen,inländ. 194,00 198,00 c. ab Bahn und frei Mühle, September
202,00--201,00 201,25 Dezember 190,50 bis 191,25 bis
191,00 Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
feiner 197,00-206,00 mittel 188,00 196,00 geringer
185,00 186,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 149,00 bis 153,00 runder 147,00 bis 150,00 C.
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
174,00. gute 175,00--187,00 ruſſ. und Donau leichte bis

A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 193,00 197,00 feine und Taubenerbſen
198,00 bis 204,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
28,00-—30,25 Roggenmehl 0 und 1 25,70 27,80 Weizen-
kleie 11,50--12,25 Roggenkleie 13,75--14,25 Preiſe um
2 Uhr Weizen, matt, September 213,50 Oktober 211,00

Dezbr. 209,75 Roggen, flau, September 197,25 Oktober

192,25 Dezbr. 188,25 Haſer flau, September 171,25 Okt
168,75 Dez. 165,50 Mais matt, September 144,00
Rüböl matt, Auguſt 76,90 Oktober 76,50 Dezember 78,10

L. Weltmarkt. Berlin, 29. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 785 gr., Septbr.
213,50, Dezbr. 209,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 153,25,
Septbr. 155,15. Chikago, Northern I Spring Septbr. 139,55, Dezbr.
148,60. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 168,90. Paris, Lieferungsw.
Aug. Budgpeſt, Lieferungsw., Oktbr. 196,80. Odeſſa, Ülka
9265 3--409 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 150,40. BuenosAires
Durchſchn.-Qual. bordſfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
197,25, Dezbr. 188,25. Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 143,85.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 171,25, Dezbr. 165,50. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 112,10. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Auguſt. Kartoſſelſtärke 21,00--21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21 00-21,50 Mk., fenchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 29. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 29. Auguſt. Rübbvl feſt, loko verzollt 79,00.
Paris, 29. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 83,75, September

83,50, September Dezember 83,50, Jan.April 81,75.
Amſterdam, 29. Auguſt. Leinöl flau, loko September

258/, September Dezember 24 JanuarApril 238/6, Mai Auguſt
W. Veſt, 29. Auguſt. Raps per Auguſt Gd., Hr.

Spiritus.
Hamburg, 29. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,

AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.
Paris, 29. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 56,25, September

52,00, September- Dezember 43,75, Januar-April 40,75.

Zucker.
W. Hamburg, 29. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 20,05, per Sept. 20,05, per Oktob. 19,89, per Dezember 19,65,
per März 19,95, per Mai 20,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 29. Auguſt. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 302 G., Dezember 31 G., März
312 G., Mai 32 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 29. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,50,
Dezbr. 39,50, März 39,75, Mai 39,75. Tendenz Ruhig.
tot Amſterdam, 29. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, ſeſt
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 28. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13000 Sack in
Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle,.
Bremen, 29. Auguſt. Baumwolle, ſtill.

loco 68 Pfg.
Äntwerpen, 29. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

6,07 Käufer, Februar 5,872 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 29. Aug. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 2000 Vallen. Tendenz: Stetis.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Aug. 7,1

per Aug.Sept. 7,03, per Sept.Okt. 6,91, per Okt.-Nov. 6,84, pié
Nov.Dez. 6,78, per Dez.Jan. 6,77, per Jan. Febr. 6,75, per Febr.
März 6,76, per März-April 6,76, per April-Mai 6,77.

Upland middling

Petroleum. t onHamburg, 29. Auguſt. Petroleum ſeſt, Standard white loko

n r.
Metalle.

Amſterdam, 29. Auguſt. Bancazinn flau, loco 105
London, 29. Aug. Silber 31/, Lſtrl., ChiliKupfer 77

per 3 Monate 77 Lſtri., Blei, ſpan. 198/„ Lſirl., engl. 19/, Lſtrl.,
Zinn 167 Lſtrl., Zink 218/, Lſtrl.

Glasgow, 29. Aug. Roheiſen. Scotch warrants gh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 29. Auguſt. (Berichtder Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 19.--24. Auguſt 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 4-7jähr., 1560 1820 Pfd., 45--40
8 Verk.“; Ib 6--7jähr., 1620 1624 Pfd., 39 2 Verk. IIa
IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2-3jähr., 1125--1480 Pfd., 44
11 Verk.*; Ib 1 3jähr., 1070--1285 Pſd., 38 3 Verk.*;
IIa IIb IIIa IIIbStiere: Kl. Ia 8jähr., 1000 1050 Pfd., 45 2 Verk.*;
Ib IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia 2jähr., 930 Pfd., 40 1 Verk.; Ib
IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 5—8jähr., 1270 1540 Pfd., 44 40 4 Verk.*;
Ib 31 8jähr., 1020 1440 Pfd., 39--37 14 Verk. Ila 75-8-
jähr., 890 1340 Pfd., 36--35 ACG, 13 Verk.“; IIb Sjähr., 975 Pfd.,

33 1 Verk. IIIa IIIbSchweine: 230-280 Pfd., 61 3 Verk.* 245--288 Pfd.,
60 2 Verk.* 270-346 Pfd., 58 6 Verk. 262340 Pfd.,
57 7 Verk.* 243-390 Pfd., 56 25 Verk. 228 405 Pfd.,
55 36 Verk. 231386 Pfd., 54 26 Verk.*; 245 Pfd., 58
2 Verk.*, 220--440 Pfd., 52 11 Verk. 300--376 Pfd., 51
3 Verk.* 206-340 Pfd., 50 7 Verk. 250-350 Pfd., 47
2 Verk.*. Durchſchnittspreis: 54,68 per Zentner.
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchr.)

Leipzig, 29. Aug. Bericht über den Schlachtvieh
m arkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
213 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 20 Kalben, 49 Kühe, 101 Bullen;
955 Kälber 244 Stück Schafvieh; 2275 Schweine, und zwar 2275
deutſche zuſ. 3687 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90, II. 84, III. 74,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 85,
II. 82, III. 73, IV. 62, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 75, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 40, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 43, III. 40 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 62, IV. 58--62 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 197 Rinder,
und zwar 36 Ochſen, 19 Kalben, 47 Kühe, 95 Bullen, 955 Kälber,
218 Schafe, 2037 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 29. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 97/ per

Auguſt per Septbr. 99 per Dezbr. 103/, per Mai 108!/ e.
Mais per Sept. 68, per Dez. 678/,, per Mai 66 Mehl 3,665.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chicago, 29. Auguſt. Weizen per Sept. 898 per Dez. 95
Mais ver Sept. 59

W. New-Pork, 29. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 29. Auguſt. Schmalz Weſiternſleam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Schaaffhbkr
Schles Bakr.
do. Bod. Cr. A.

Schwrrbkob
do. Land.
Solioger Bk. I
Södd.Boder.]
Verb. b
Woestd BdeA.]

B. stflippVrb I
Wien. Bank J

do. f. Mat. ln

do. fPappenf

Adler Ffahrr.

Admiralsgb.
do. V.

AMexanderwi

AltldGron Pp
AllgberlOmn
Alig Elekt. Gs
Allghäuserb
Alseo Prtf. C.
Alumia. nd
Amtsgf ankb
Anglo Contin
Anhalt. Kohl.

do.
Annad. Sing.

Annen. Guss

Aplerd. Brgb
Aquar. abg.
Archimedes
krenbrg bgb
ArasdortPap
Aschaffad P.
Baoerast. M

Balcke, Toll.
Bk. t. Bgb. u..

BamdMälrer
Barcelona kl
bartz &C0 So

BasaltAkt. G.
Baug BReust
do. Kais W8t.
do. f. Mittelw.
Baul. Soestr.
Bv. Weissns.
Bayr. Hartst.

Bedbrg W
J.f Bemberg
Beodixtolzb

Berg. kikt50 berg Mk ind
Br. AnhMseh

do. Brodfab.
do. Comoentb
do. Cichor. f.
do. Etekt. W.

o. 00.
do. Gub. Hutf.

do. Hlz-Ompt

do. H(aiserh
do. dutespVA

do. Lichtb. Tr

do Luckw W
do. Maschin.
do. Möhlen

3 do. Meurk. V
do. Spod V. ev

do. do. V.A.
do. Tert. u. B.

BerodMasch
Berth. Sehrft
Berzelius bw
Betonu. Mab.
Bielef. Msch.

Bing Metall
Birkenw. V. A.

Bismarekhtt
Bliesend. Bw
do. adg. V. A.

0. 8iumwe
Bochum. b

Bod G. Krfstd
dohehbsehk

Böhler Co.
Bösperd. W 7
Braunk. u. Br. 7
Brnschw. Khl

do. Pr.- A.
do. dute 7

Bredowèckt.) 7

6 r Jremer Gas I400 do9linoleu
do.

e cent

172 ſ00
es. Butzke Moet.

ßuderus fie

G Salmon A8.
S arol. d. Off.

k. f. dt.kisd. a
Otb fköwobs a
Dtseh. Ans. a
landb. Obt. 3) a

B. fOrnt. Eb O. a

Cass. foder.

Charlottah.
Charl. Wass.
do. junge

Brauerei-Aktien. Buckau.
do. St. Pr.

c c

S Oriesh kl.
Z Srünab

y. Heyden
Shöaniag.

Milch7 Oraniend.

S Weile
Abert

90 000 o. Gas u..
194.00bG Cöln Mösen
109.60B Concordia B.
122. 00B doleopoldsh
111.506 do Spinnerei 1

4.75b0 Consolidat.

byk
Chema. WVrka
Cöln. bguw. V.

A. G. f. Anilioff J
do. fBauausff I
do. fbürstiod 7

AdlerCem. ev

n

r

Görl. Eisen.

2

c

do. Maschin.

Boch. Gussst 7

J

en
7 S

Ure, len Fosota: 80 Pf. Oest. p t. o.

M 12ODoigerin, Gankdiskont 68/2 ombarazinefoes 6/2 eriatet tat 4
i ü. vwoſi.: r. o4.20 r 3 210

e ow.

do. Spiegel.
do. St. Hubbe

do. Steintg.
do. Tonröhr.
do. Watffent.

Ot. Wag. A.
do. Vasswk.
Dianendahl.
Dommitzsch
Dongersm.
Dör.& Lehrm
Dortm. Vn.

do. Vrg.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardia.
DärenMöetal
Döss. Wagg.
do. kisen
do. UMasch.
Dux. Kohl. V.

do. Porroell.
Dynam Trust

Echkert M.f.
kgest. Salin.
Eilenb. Katt.
kintracht Br.
kis. Veolbort
kisenw. Kraft

Ukeyerjr&c
kisnwsSiſesia
kitorf K.
Elbert. farb.

do. Papierfb.
klect. Dresd.
El. Licht u. K.

do. lief.-Gos
do. Uiegnitz
doUntZürich
EmailUllric

Eagl. Wollw.
Erdmsd. Sp.
C. Ernst 400.
ksohw. Brgw
do. Eis enw.

Essen. Stakb

Faber Blei.
fac. Eis. Man

do. V.falkenGard.
fein dute-8p

feldm. Coll.
folt. Guill.
finkendCem
flens. Sohb.
floether M
fortuna Brk.

flora T. Ges.
FrakfChauss
fraust. Zuck
Freund M. ev.

friedrichsh.
frärchsseg.
frist. &Ross.

m J er

T n er

S

Gaggenau
Gasm. Deutr
Geisw. Eisen
Gobh&könig
Gelsenk. Bw.

h
g. Mar.

do. do. St. P.
G. uf. Rennen

Germania
Gerresh. Gls
Ges. f. el. Vnt.

Giesel Prtl. O
0ladb. Spin.

do. Wollw.
GlasSchalke
Glauzig Lck.
Glückauf 6.

do. Maschin.
Greppin. M.
Grevabroiechf

Gritrger M.
Gr liehtert.

do. Toerr.
Gutmann M.
Guttsm. do.

Hagelb Pap
tagen. Guss

Hallesche M
Hamb. Ef.- W.
Handlg. f. Gr.

Hst. Belle all.
Hannor. Bau
do. immobil.

Harb. Wien 6
Harkort Brek

do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
Hactungbus.
Harz. W. A. B.

Hasperkisen
Hedwigshött
Heinlehm. a.

Heinrichsh O
HemmorCem
hengstnb. M.

Hermannm.
Herbrand W.
Hildebrnd
Hilgers Verz
Hilpert Arm.
Hicsohbg. L.
fochdahl V. e
höchst. Fow.
Hoffmannst.
Hofmann W.
Hohenloh. W.

Hösch E. ust.
Höxt God. V.

Höteldetr.
Hötel Disch.
Howaldtwrk.
Hästen Gew.
Hättenh. 8p.
Humdold M.

Ilso Bergb.
int. baugst. P

Jaenseh &0
deserich As.
do. Vorz.-4A.

Jessenitt K.

Kahla Port.
Kali Asche
Kapler Mseh J
Kattowitr. 6g 4
Keula Eisen. 7
Keyllog&Th. J
Kirchner c 7
Klaus Sp. ab. J

c

Köhlmann 8t O
Koll.& Jourd 5
KölschWalz 7

kgab. i 1
do. Zelstof

11 179.00bBſsehött Rhot.

i2x i6s. o sehiig. Hoch 2
9 144.0060 Schwekortkl. 8

94.75b6JFr. Schul jr.) J

o -Knöi

756 h
O J

.75b6Seegall A. G
10 124.756 See
14 180.506 8entker V.A

17.00b6G]Sjegensol.
128.75b Sjeomens 61. r

E.do Lahmeyerkdo lLapp. Tiofb.
15 182 75b auehhamm.

116. c Periene
155.756 [Siadtbo
106.756 8tahl&

i0 ſi54. 000
95,50h6

8
152. ob öhſen

9 131. 00b0 Marie es.

III

37 35 Fr. 5

Bl do. Berl. Ha
145. 75B do. M. Schön

210.256 do Berl. Mor

66. 75B o. do. Südw. 7
14450 b Teilt-Rud I 0

162. 500 Merkur wo
78.506 Mſſow. kisnw

168. 256 in &40enest

110.00 b Mäſſer Gom.

36.506 Möller Spois

206 6900 m ahm. Koch

114.60bG et138. 1066 en beſſere

151.7560fhiederhali
149.506 Fr. Thomée
33.50b Salin.

o. Nad.172.006 n W.
tos oobB T itels Kunst

112 obrrachend.

133500 ueht. Aen
re
151 ob nc. 4162.250 U. d. Lind.

146 50b6 Varzin Pap.
h Ventzki Mfb.

r

à

150.00 do hiend kis ab 7

169.00bG Mord Fisw.

4149.2566 do t S. LA
326. 75B do. do. l.
158.00b do. Lagoerh.
11250bG do. Cedoerp.
120.00bG d. Spritw.

2

73 006 Glanzst.
14806 G. Hanfsehl

122.90b I Harz. Kali O
162 50 Kammer

Co

e Z

99.00b o. Wollkäm.

24700 do Pinseſfbt 7

83 25001ſrad iork 164 90b do ür. Meiſ7
s

s

S

i85 006 Vogüandes.

74.250 Vogt Woſi
92.00b6) Voigt& Wind.

3 corwo
93. 75b

2

S

8 s

136. 00bB] Warstein. Gb

114.50b Merseiaent
69.00

S e

S

t 8

S

J

d

t

reren e m O

S

O o

m

e
2

00B Sachsböh

.256 Sachs Guss.
L

l

222822

i
cz

ers8 e

m

2 s

wS

o

Sold. Silber, Banknoten

R. Russ. Gold piooß
u

u

167 300 Frant. Banka. I 00fr.

119.00b0Holländ. Banknoten
140.75b ltalienische NMoten

10 152.75b Norwegische Note
12 160.00b6]Schwedische Noten

595. 006 Schweizer Banknot.

62.75b Oest. Noten 100 Kr.
8 106. 50 h Russ. Moten 100 R
9 122.2560! do. Zol-Coup. H. 323. 00
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